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Gefühlsſache
Die Londoner Jingos befinden ſich wieder einmal in

Khrem Element Die Nachricht von dem in Ausſicht ſtehenden
Empfange der drei Burengenerale durch den Kaiſer hat
äihnen wie aus dem heutigen Morgenblatt der Saale
Zeitung ſchon hervorgeht willkommene Veranlaſſung
gegeben dem Hang zur Deutſchenhetze aufs neue zu fröhnen
itrd gar munter plätſchern ſie in den Waſſern des
Chaupinismtes Herum dabei marchen mehr frechen als
kühnen Spritzer auf den Kaiſer und das deutſche Volk
richtend Allen vorän iſt es natürlich die Times die den
Record der engliſchen Unverſchämtheiten wie ſie in den
letzten Jahren Deutſchland gegenüber zu verzeichnen waren
zu ſchlagen verſucht und in buntem Choör ſekundirt ihr das
kleinere Gelichter zu deſſen Lebensbedürfniß es nun einmal
gehört an den blinden Jnſtinkt der Maſſen zu appelliren
wohl nur um in ihnen den Glauben an das längſt ſchon
brüchig gewordene Preſtige Englands als Weltmacht wach
zuerhalten Der Ton den die Times anzuſchlagen ſich
erlaubt übertrifft an Anmaßung ſo ziemlich alles was das
Jingoblatt ſich bisher Deutſchland gegenüber geleiſtet hat
er verräth ſo ſehr die Abſicht zu verleßen und zu beleidigen
daß man neugierig darauf ſein kann welcher Art die Ant
wort iſt die aus dem deutſchen offiziellen Vlätterwald
herausklingen wird

Was ſich das Londoner Blatt anmaßt iſt nicht mehr und
nicht weniger als dem deutſchen Volke die Gefühle
vorzuſchreiben die es zu empfinden hat dem Kaiſer
und ſeiner Regierung Weiſungen zu geben darüber
was ſie zu thun und zu laſſen haben wenn auch
fernerhin an ihre Freundſchaft für England geglaubt
werden ſoll Aehnliches hat man in England ſchon
wiederholt verſucht und beſonders während des ſüd
afrikaniſchen Krieges hat man verſchiedentlich Ver
anlaſſung gehabt die Herrſchaften jenſeits des Kanals
in ihre Schranken zurückzuweiſen und ihnen zu ver
ſtehen zu geben daß man ihrer Belehrungen füglich ent
behren könne Das hat wohl vorübergehend genützt in der
Folge aber iſt die engliſche Hetzpreſſe immer von neuem
wieder in die alte Gepflogenheit zurückverfallen und ſie hat
ſich ſogar nicht geſcheut durch ihre Mitarbeiter dauernd die

deutſche Gaſtfreundſchaft in Anſpruch nehmen zu laſſen um
ihre Ungezogenheiten noch intenſiver betreiben zu können
Wie weit das ging iſt wohl noch aus der nicht gerade
zarien Abfertigung erinnerlich die vor einigen Monaten
der Staatsſekretär des Aeußern Frhr v Richthofen dem
Korreſpondenten der Times auf einer Soiree beim
Reichskanzler zu theil werden ließ eine Abfertigung die
aber wie die neueren Vorkommniſſe zeigen an der be
kannten Dickfelligkeit der Engländer wirkungslos abgeprallt
iſt Jn Paris oder Petersburg hätte man wahrſcheinlich
längſt ſchon zu anderen Maßregeln gegriffen um ſich der
unhöflichen Gäſte zu erwehren aber die deutſche Lang
muth und Geduld läßt dergleichen nicht zu und ſie ge
ſtattet ihnen ohne weiteres was der eigenen Preſſe obwohl
dieſer jede Legitimation zu einer Kritik deutſcher Verhältniſſe
und Regierungshandlungen zur Seite ſteht als crimen
laesae majestatis angerechnet wird So hat ſich die

Nachdruck verboten

Zerliner Planderei
Dieſer Tage ſpielte vor Gericht der Schlußakt einer Berliner

FamilienTragikomödie die weit über die betheiligten Kreiſe
hinaus berechtigtes Aufſehen erregt und auf das grämliche
Fleiſchnoth Geſicht der Zeitgenoſſen das holde Lächeln der
reinſten aller Freuden der Schadenfreude gezaubert Jn
der That eine tragiſche Poſſe wie ſie vortrefflicher nicht
dem erfindungsreichen Hirn eines Courteline hätte ent
ſpringen können

Lebt in Berlin eine ſehr reiche Wittib Mutter zweier
erwachſener Söhne alſo keineswegs mehr in dem Alter in
dem die Flammen der Leidenſchaft hell auflodern ſollten
Aber wie ſagt ſchon der große Menſchenkenner Kollege
Shakeſpeare Schwachheit dein Nam iſt Weib

Und Frau Roſa Kanter wurde ſehr ſchwach Eines
ſchönen Tages lernte die lebensluſt e Wittwe einen feſchen
jungen Mann kennen den Herrn Grafen Salviac Das
heißt der Graf war von Hauſe aus gar kein geborener
Graf er hörte auf den gut bürgerlichen Namen Steffen
und ſein Vater betrieb das ehrſame Gewerbe eines Bäcker
meiſters Der junge Steffen der ſich zu etwas Höherem
geboren fühlte lernte in Paris einen heruntergekommenen
Adeligen eben den Grafen Salviac kennen von dem er ſich
adoptiren ließ Ob der Scherz ihn etwas gekoſtet hat und
wieviel verſchweigt die Weltgeſchichte Genug aus dem
ehemaligen Bourgeois war im Handumdrehen ein Edelſter
der Nation geworden

Ueber ſeine mannigfachen Schickſale er war eine
Zeitlang Jmpreſario der Prevoſti will ich chriſtlich hinweg
gleiten Jn Berlin lernte er die verwittwete Frau Roſa
Kanter kennen die bald für ihn das bekannte himmelhoch
jauchzende Gefühl empfand Nicht hatte ſie s r zum
Tode betrübt zu ſein denn Kavalier wie der Bäckers
ohn nun einmal geworden heirathete er die Dame trotz

ihrer mehrfachen Millionen
Es kam wie es kommen mußte Die Ehe geſtaltete ſich

ſehr unglücklich die Frau Gräfin trennte ſich von ihrem
ungen Gemahl und als dieſer in ihre in der Potsdamer
traße gelegene Wohnung gewaltſam eindringen wollte kam

es zu einer rührenden Familienſcene der Graf wurde von

Vorrecht anzuſehen und man darf ſich nicht wundern wenn
ſie in ihren Anmaßungen immer dreiſter wird und jeden
Anlaß wahrnimmt dieſelbe zu bethätigen

Auch bei dem neuerlichen Gebahren der Jingos zeigt ſich
wieder daß das Gefühl des Volkes unendlich
feiner iſt als das der Kreiſe in deren Händen die Ver
tretung der Volks und Landesintereſſen liegt Von jeher
ſchon iſt im deutſchen Volke die Zuneigung zu England
nicht ſonderlich groß geweſen und je mehr man ſich oben
bemühte die Intereſſen beider Nationen zu identifiziren
und die Vetternſchaft hervorzuheben deſto größer wurde die
Zurückhaltzreg deren Berechtigung denn die Vorkommniſſe
welche der Krieg gegen die Burenrepubliken mit ſich brachte
nur zu ſehr bewieſen Das Gefühl daß den Engländern
nur der Freund iſt der ihrem Weltmachtsdünkel nicht im
Wege ſteht und ſie uneingeſchränkt als erſte Nation der
Welt anerkennt hat zu keiner Zeit getäuſcht und aus
dieſem Gefühl heraus iſt ja die Verſtimmung entſtanden
die zwiſchen dem Volke und dem Träger der Krone eintrat
als ſ Z die Regierung nicht die Kraft fand mit aller Ent
ſchiedenheit gegen die Vergewaltigung deutſcher Reichs
angehöriger und deutſcher Schiffe durch die Engländer in
Südafrika zu proteſtiren als man ſich entſchloß mit Rück
ſicht auf England den alten Präſidenten Krüger die er
betene Audienz ja wohl auch die Reiſe nach Berlin zu
verweigern als man gewiſſe engliſche Anführer die
mehr durch ihre Gewaltakte als durch Strategie ſich
hervorgethan mit der höchſten preußiſchen Ordens
auszeichnung dekorirte Den Dank für alle dieſe Be
weiſe dafür daß Blut dicker als Waſſer iſt hat ja denn
vor einem Jahre etwa der edle Chamberlain ab
geſtattet indem er in einer Rede die deutſchen Veteranen
beſchimpfte und wenn Graf Bülow daraufhin auch mehr
dem Zwang gehorchend als dem eigenen Triebe einen lau
warmen Waſſerſtrahl nach London richtete ſo bleibt die un
verſtändliche Langmuth und Gleichgiltigkeit unſerer Re
gierungskreiſe den Dreiſtigkeiten der Jingopreſſe gegenüberdoch beſtehen und wer weiß ob ſie es ſhueßuch nicht

auch noch fertig bringt den Dewet Botha und Delarey
Männern die dem ganzen deutſchen Volke der Jnbegriff
von Heldenhaftigkeit und Vaterlandsliebe ſind die in
durchaus loyaler Weiſe erbetene Audienz beim Kaiſer zu
verweigern Die tiefſte Entrüſtung des ganzen britiſchen
Weltreiches welche die Times ankündigt wenn die
Audienz wirklich ſtattfände wäre ſchon geeignet auf unſere
ſtets und ſtändig über den Kanal blickenden Staatsmänner
zurückſchreckend zulwirken und was die angedrohte Entrüſtung
nicht zu Wege bringt vermag vielleicht die weitere unver
ſchämte Drohung das Urtheil über die Freundſchaft des
deutſchen Kaiſers einer Reviſion zu unterziehen wenn dieſer
thatſächlich Willens ſein und bleiben ſollte die Burenhelden
zu empfangen

Bisher unwiderſprochen gebliebenen Hofnachrichten zufolge
ſoll der Kaiſer beabſichtigen im nächſten Monat einen
längeren Beſuch in England zu machen der zwar nurder Perſon Edward s VII gelten n den Kaiſer aber doch

mehrfach in Berührung mit dem engliſchen Volke bringen

den beiden Söhnen der Frau Kanter jämmerlich verprügelt
Berlin amüſirte ſich

Um der Welt nicht länger das Schauſpiel einer Sitten
komödie zu geben wurden von der Partei der ſtark ab
gekühlten Frau Gräfin Vermittlungsverſuche angebahnt
Der Graf war nicht unempfänglich ließ mit ſich reden und
ſo kam es zu einer reinlichen Scheidung Der Herr nahm
alle Schuld auf ſich es wird viel gekoſtet haben ihn dazu
zu bewegen

Die Schlußſcene die in dieſer Woche vor der Civilkammer
ſpielte dauerte nur wenige Minuten Alle Mitwirkenden
waren zu einem wirkungsvollen Abgang vereinigt Die
beiden handfeſten Söhne der Frau Kanter der ExBäckers
ſohn in tadelloſem Salonanzug mit taubengrauen Friedens
handſchuhen angethan und die Freundin des Herrn
SteffenSalviac die als klaſſiſche Zeugin in dieſer ſauberen
Sache vernommen wurde Der Graf ſonſt ſehr beredt war
ſehr ſtill während der Verhandlung ſich des vielcitirten
Wortes entſinnend Schweigen iſt Gold Ganz ſpät
nachdem die Scheidung längſt geſchehen kam Frau Roſa
Kanter in ihrer Equipage dahergefahren und konnte gerade
noch hören daß alles in Ordnung ſei Durch Richterſpruch
wurde die Ehe aus Verſchulden des beklagten Ehegatten
geſchieden Nach der Verhandlung trafen die Herrſchaften
noch einmal zuſammen im Bureau des Advokaten des
Grafen Es war noch eine für den Grafen ſehr wichtige
Angelegenheit zu erledigen

o wurde Frau Roſa Kanter um eine
t um etwas Reelleres um ſo reicher

oſtſpieligOb dieſes ſkandalöſen Falles wird viel moraliſirt wie

nicht anders zu erwarten Je nun was ſich darüber
aufregen Derlei ähnliche Fälle ſind nicht gar ſo ſelten
nicht in Berlin nicht anderswo Wenn man darüber aufgebracht ſein ſollte hätte man überhaupt nichts anderes
zu thun als ſich zu entrüſten Das Leben zeitigt nun ein
m r Wächie und der Schelm nimmt ſie unter die ſati
riſche Lupe

Als ich die beiden Hauptacteure d Spektakels an mir
vorüberwandeln ſah die einſt ſo liebeſelige Frau und den
berechnenden ſpöttiſch dareinblickenden Mann zauberte ſichBöcklin s Meeresidylle vor meine Augen die das um
gekehrte Verhältniß präſentirt Hier iſt das Weib die

lluſion ärmer
lluſionen ſind

mneaäeeeeeeeeeeeeeem

ch den 1 Oktober

Londoner Preſſe allmählich daran gewöhnt die Angriffe wird Es wird nicht ohne Intereſſe ſein zu
auf Deutſchland und ſeine Regierungsfaktoren als eine Art welche Wirkungen die neueſten Angriffe des engliſchen
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Jingothums auf die Verwirklichung dieſer Abſicht haben
werden Dem Gefühle des weitaus größten Theiles des
deutſchen Volkes würde es entſprechen wenn der Beſuch in
einem Lande das obwohl es alle Freiheit des Handelns
Thuns und Laſſens für ſich in Anſpruch nimmt und ver
theidigt doch keine Gelegenheit vorübergehen läßt ohne
dieſelbe Freiheit der deutſchen Regierung und des
deutſchen Kaiſers aufs allerheftigſte anzugreifen und
zu bekämpfen unterbliebe Aber das Volk
iſt zu ſehr gewöhnt auf ſeine Empfindungen keinerlei
Rückſicht genommen zu ſehen als daß es ſich wundern
würde wenn die Englandreiſe trotzdem erfolgte Die eng
liſche Preſſe weiß das und deshalb eben gefällt ſie ſich
ganz beſonders darin Unverſchämtheiten auf Unverſchämt
heiten gegen Deutſchland zu richten Wann wird unſere
Regierung endlich einmal den Entſchluß finden ſich mit
dem ganzen Nationalſtolze den das deutſche Volk für ſi
mit unendlich größerem Rechte in Anſpruch nehmen da
als die engliſchen Krämerſeelen zu wappnen Seh

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen werden einer Einladung des Königs und der
Königin von Rumänien folgend heute abend nach Caſtel
Peleſth bei Sinaig reiſen Die Rückkehr des erbprinzlichen
Paares nach Breslau iſt gegen den 10 November zu er
warteu

Der Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski iſt auf Ein
ladung des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin zur
Theilnahme an den Hofjagden in Friedrichsmoor bezw Jasuilf
vorgeſtern auf Schloß Ludwigsluſt eingetroffen

Begnadignnugen

Jn der letzten Zeit häufen ſich die Begnadigungen
welche im Volke nicht mehr als Akte berechtigter Gnade an
geſehen werden Die große Maſſe iſt im allgemeinen nicht
geneigt mit dem abgeurtheilten und beſtraften Frevler gegen
das Geſetz allzuſtreng ins Gericht zu gehen vwofern dieſer nicht
gar zu ſehr das Volksempfinden verletzt hat Sie wendet ihm
gern ihr Mitleid zu Deswegen wird die Ausübung des Be
gnadigungsrechtes im gegebenen Falle als hochherzige That
freudigen Herzens aufgenommen Welch eine Enttäuſchung auch
in den Kreiſen des Volkes welche ohne jedes perſönliche
Jntereſſe ſind wenn ein Fürſt eine dazu geeignete Gelegenheit
ohne Erlaß einer Amneſtie vorübergehen läßt Wenn trotzdem
neuerdings ſo manche Begnadigung Aufſehen erregt hat das
man als liebſames nicht bezeichnen möchte ſo wird man gewiß
nicht annehmen können daß das Volk hartherzig geworden iſt
S gönnt dem jeweilig Beglückten ſicherlich ſein Glück Die

rage iſt nur iſt dieſes Glück des einzelnen nicht zu theuer
bezahlt

Die Begnadigung ſoll das Recht ergänzen nicht aber
es aufheben Darauf aber kommt es doch ſchließlich im
Reſultat hinaus ſelbſtredend ohne daß es gewollt iſt wenn die
ſchon ohnehin mäßigen Duellfragen durch dieſes Mittel un
zeitig früh wie jetzt im Falle des Leutnants Thieme

Ueberlegene denn die Okeanide blickt neckiſch und ironiſch
auf den leidenſchaftentflammten Triton der ſich umſchaut
ob kein Störer der einſamen Zwieſprache ſich nahet

Tags zuvor war ich in unſerem vornehmſten Kunſtſalon
bei Schulte geweſen wo man ein Ereigniß für das
kunſtſinnige Berlin ſieben Böcklin s ausgeſtellt hatte
die im Privatbeſitz der n Simrock ſind Eine großartige
Ausſtellung um ſo beſuchenswerther als die Werke bald
wieder der Oeffentlichkeit entzogen werden Und es that
nichts daß einzelne Werke uns ſchon als Originale und aus
ahlloſen Reproduktionen bekannt ſind Arnold Böcklin
egeiſtert immer und groß war der Alte welche Wege er

auch wandelte Titanenkunſt
Um außer der Meeresidylle dieſer e e düſteren

Meereseinſamkeit bei deren Anblick mich ein Fröſteln über
lief nur noch eins der ausgeſtellten Gemälde hervor
uheben das bekannteſte die Todteninſel Mich hat das
ild von jeher mächtig gepackt und gleich mir wird s

Tauſend anderen ergangen ſei Es iſt mir vertraut wie
mir mein Kind vertraut iſt Und doch wie ich wieder vor
dem Original ſtand ward ich erſchüttert wie
von etwas Neuem Unbekannten ie geiſterhaft weißen
Wellenkämme die Marmorhäuſer der Todten die Geſtalt
des unheimlichen Schiffers dieſes tintenſchwarze Meer das
äußerlich noch glatt in der tiefſten Tiefe bereits erregt

r die Felſen drängt ſie vereinigen ſich zu einem
ilde deſſen großartige Tragik überwältigend auf den Be

ſchauer wirkt Ach wie gnomenhaft klein kommt ſich der
eerdenmenſch dieſer Genialität gegenüber vor Welch ein
lück für mich daß mich die weiſe Mutter Natur nicht zum

Maler geſtempelt Ohnmächtig hätte ich den Pinſel fort
geworfen für einige Tage wenigſtens

Während der Salon Schülte getragen von der Gunſt des
Publikums geleitet von einem Kenner erſten Ranges dem
Hofrath Paulus ſich zu immer größerer Blüthe entwickelt
hat unſere liebe alte Große Berliner Kunſt
ausſtellung die jetzt ihre Pforten geſchloſſen in dieſem
Jahre herzlich ſchlecht abgeſchnitten Ungunſt des Wetters
und die Konkurrenz der Düſſeldorfer Ausſtellung die die
begüterten rheiniſchen Käufer fernhielt ſind die offiziellen
Haupturſachen dieſer betrübſamen Erſcheinung So iſt s
ekommen daß die n in ihren Ergebniſſen weitß orjahre zurückgeblieben iſtinter den Ausſtellungen der



wieder aufgehoben werden Damit wird man keinen Beitrag
zur Bekämpfung des Duellweſens liefern Unwillkürlich wird
man an Luther s Ausſpruch über die Gnade in ſeinen Tiſch
reden erinnert Eitel Gnade iſt die größte Ungnade Gleichwie
ein Vater keine größere unväterliche That an ſeinem Kinde be
gehen kann denn daß er der Ruthe ſpart und dem Kindlein
ſeinen Muthwillen läßt denn mit ſolcher thörichter Liebe zieht
er zuletzt dem Henker einen Sohn

Man ſucht die milde Behandlung der Duellanten demite zu

agrariſchen Agitationen entgegenzutreten ſie ſind dem Terro
rismus des Bundes der Land wirthe unterlegen

Politiſches

Die Swinemünder Kaiſerdepeſche an den Prinz
regenten Luitpold wird in den nächſten Tagen die Preſſe
wieder einmal beſchäftigen Die neue Wiener Tagesztg Die
Zeit veröffentlicht in ihrer erſten Nummer eine ſenſatio
nelle Meldung aus München in der ausgeführt wird

ſchaftlichen Vereins ganz entgangen oder haben ſie nicht den
Muth gehabt die nächſtliegende Konſequenz aus ihrer Erkennt

entſchuldigen daß man ſie als die armen Opfer
Standesvorurtheilen denen ſie ſich nun einmal
entziehen können bewehleidet Mit ſolchen Redereien ſollte
nach den unſeligen Duellen um albernſter Urſachen willen w
wir ſie in der jüngſten Vergangenheit erlebt haben niemandem
mehr kommen Aber ſei s drum Jn jenen Kreiſen iſt genug
Bildung und Energie vorhanden um mit ſolchem Atavismus zu
brechen wenn man nur will Wie aber ſollen jene Aermſten
welche in der bitterſten Noth der Verſuchung erliegen und
die ſchwerſten Strafen für die in Verzweiflung begangenen
Verfehlungen büßen müſſen ſich mit jenen Regierungsakten
abfinden Hier würde es verſöhnend wirken wenn öfters
Gnade bei dem Rechte ſtünde Die Kluft zwiſchen Arm und

Reich iſt wahrlich ſchon tief und weit genng Muß man überall
dazu beitragen ſie zu vertiefen und zu erweitern Sieht man
denn nicht daß man nur denen in die Hände arbeitet welche
das Jnſtitut der Gnade wie es heute ausgeſtaltet iſt für ein
überlebtes halten

Hohe Pferdepreiſe und Pferdezölle
Der Magdeburger Verein für Landwirthſchaft berieth in einer

kürzlich abgehaltenen Sitzung über Mittel und Wege behufs
Verbilligung der aus dem Auslande einzuführenden Pferde
Als Referent fungirte der Rittmeiſter a D v Plötz Leiter
der in Berlin beſtehenden Centralſtelle für Pferdezucht und
Fahrkunde Er erklärte es wäre dringend nothweundig daß das
Pferdematerial das beſonders aus Belgien bezogen würde für
Deutſchland billiger würde da die deutſche Landwirthſchaft zum
großen Theile noch auf ausländiſches Material angewieſen ſei
Auch der Mitberichterſtatter Rittergutsbeſitzer v Nathuſius zu
Hundisburg ein Angehöriger der Familie die ſich auf dem
Gebiete der Pferdezucht viele Verdienſte erworben hat ſtimmte
den Ausführungen des Herrn v Plötz im allgemeinen bei
Nach längerer Verhandlung nahm der Verein folgende Reſolu
tion an

Jn Anbetracht daß die Preiſe die jetzt für Acker
pferde kaltblütigen Schlages gezahlt werden eine
unnatürliche Höhe erreicht haben wir aber bevor die
Zucht des kaltblütigen Pferdes bei uns nicht einen ganz
anderen Aufſchwung genommen hat immer noch auf das
Ausland angewieſen ſind iſt dahin zu ſtreben daß eine
Verbilligung des Pferdes erzielt wird

Die dieſe Reſolution beſchloſſen haben ſind praktiſche Land
wirthe ſie erkennen an daß ſie auf das Ausland angewieſen
ſind und das größte Jntereſſe daran haben die Pferde die ſie
kaufen müſſen billiger zu beziehen Wie ſie dies zu erreichen
hoffen geht aus dem uns vorliegenden Berichte der Magdeb
Zig nicht hervor Dem Anſcheine nach haben ſie über die
gerade den Kreiſen ihrer Berufsgenoſſen entſpringenden Be
ſtrebungen die unnatürliche Höhe der Pferdepreiſe noch weiter
zu ſteigern gar nicht geſprochen und doch hätten ſie allen
Grund gehabt ſich die Frage vorzulegen ob ſie nicht gegen die
Erhöhung der Zölke auf Pferde Einſpruch erheben ſollten
Jetzt wird von jedem mehr als zwei Jahre alten Pferde bei
der Einfuhr ein Zoll von 20 M erhoben Nach dem Tarif
entwurfe ſollen Pferde im Werthe von 300 1000 M mit einem
Zolle von 75 im Werthe von 1000 2500 M mit einem
Zolle von 150 M belegt werden und die Zolltarifkommiſſion
hat beſchloſſen dieſe Sätze auf 90 und 180 M zu erhöhen Die
Regierung und die Agrarier der Tarifkommiſſion wollen mit
der Erhöhung der Zollſätze einen höheren Schutz der ein
heimiſchen Pferdezucht alſo eine Erhöhung der Preiſe
herbeiführen Wenn die Preiſe bei einem Zolle von 20 M
ſchon unnatürlich hoch ſind ſo werden ſie bei einer Mehr
belaſtung von 70 oder gar 160 M pro Stück noch
höher werden nur geht dieſe Preisſteigerung auf ſehr natür
lichem Wege vor ſich Jſt dies den Mitgliedern des landwirth

niß daß die Pferde billiger werden müſſen zu ziehen und ſich
gegen eine Zollerhöhung auszuſprechen Man wird das letztere Korrekt natürlich im Sinne der Agrarier Daß man das Un

Das r r habe am bayeriſchen Hofe ſo verſtimmt
daß Prinz Ludwig noch am ſelben Tage mit einer Entnung das Erſ 4
abgeſagt habe
wöhnliche Wirkung ausgeübt zu haben denn es hätte darauf

zwiſchen dem en und dem Kaiſer ein privater

einen bei den Kaiſermanövernas ſcheine am Kaiſerhofe eine unge

riefwechſel ſtattgefunden deſſen Jnhalt zwar nicht
kannt geworden ſei der aber eine verſöhnlichere Stimmung
vorgebracht habe Der Kaiſer habe dann dem

en Ludwig noch einmal eine Einladung zu
anövern zugehen laſſen und ſo ſei der Prinz mit

interredung mit ſeinem Vaterſeinen Brüdern nach längerer 1u e abgereiſt Zwiſchen dem Kaiſer und dem
rinz dwig har dann eine längere Unterredungſtattgefünden ach der Rückkehr des Prinzen Ludwig ſeien

von bayriſcher Seite die Patrioten die man vorher in ihrer
olemik gegen die Depeſche gewähren ließ dadurch in die
chranken zurückgewieſen worden daß man halbofſiziös er

klärte der Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem
Prinzregenten ſei eine rein private Angelegenheit
des Fürſten und niemand könne das Recht zugeſpröchen
werden dieſen Briefwechſel zu einer Agitation gegen den
Kaiſer zu benntzen Mit großem Geſchick habe es der Kaiſer
wahrſcheinlich verſtanden den Wortſührer im Bundesrath der
Fürſten dies ſei jetzt uur Bayern an ſich zu feſſeln
Denn wo es im Bundesrath Schwierigkeiten zu überwinden
gebe werde was öffentlich nicht bekannt ſei die Vermitte
lung Bayerns angerufen Das Blatt verſichert aus
beſter Quelle mittheilen zu können daß die Zoll
tarifvorlage bei einzelnen Poſitionen auf ſtarkeOppoſition der einzelnen Staaten im Bundesrath geſtoßen iſt
Jn dieſer ſchwierigen Situation griff abermals Bayern
vermittelnd ein Prinz Ludwig äußerte ſich ſelbſt über
dieſen Punkt Jm Bunde mit den Königen von Württem
berg und Sachſen und ſämmtlichen deutſchen Großherzogen
Herzogen Fürſten und freien Städten iſt es dem Prinz
regenten gelungen einen Ausgleich zwiſchen den zahlreichen
einzelnen dentſchen Staaten zu finden Um die Centrums
partei die im bayeriſchen Landtage die Mehrheit hat zu
gewinnen werden von Bayern unter der Hand Unterhand
lungen wegen eines Kompromiſſes gepflogen

Dieſe Mittheilungen des Wiener Blattes über den Verkehr der
Fürſten untereinander laſſen ſich auf ihre Richtigkeit zwar heute
noch nicht kontrolliren klingen aber höchſt un wahrſcheinlich Auch
die Rolle die Bayern hinſichtlich des Zolltarifs hiernach im
Bundesrath ſpielen ſoll entſpricht nicht den Thatſachen

Die Deutſche Tagesztg theilt anläßlich der letzten ſcharſen
Entgegnung der Nordd Allg Ztg auf verſchiedene Preß
erörterungen warum der Reichskanzler den Kommiſſions
ſitzungen ferngeblieben ſei jetzt der erſtaunten Welt mit wie
Graf Bülow ſich geäußert hätte wenn er ſelber in der Kom
miſſion anweſend geweſen wäre Statt des Unannehmbar
würde er geſagt haben

Die verbündeten Regierungen haben den Entwurf vor
gelegt ſie halten die Sätze des Entwurfs für ausreichend und
eine Erhöhung für unmöglich Deshalb iſt der Kommiſſion
dringend zu rathen keine Erhöhung vorzunehmen ſondern es
bei den Vorſchlägen der verbündeten Regierungen zu belaſſen
Wie die verbündeten Regierungen ſich zu etwa beſchloſſenen
Abänderungen verhalten werden läßt ſich heute noch nicht
ſagen Sie können erſt dann Stellung nehmen wenn Beſchlüſſe
des Reichstages vorliegen

Jn der Redaktion der Deutſchen Tagesztg ſcheint man viel
Zeit für politiſche Scherze übrig zu haben Nachdem dann das
Blatt ſeine Pythiarolle beendet hat ſpricht es ſelber und bringt
natürlich wieder die alte Litanei zum Vortrag

Der Reichskanzler würde vielleicht die Vorſchläge des Ent
wurfes noch etwas wärmer begründet und die geplanten Zoll
erhöhungen noch ſchärfer abgelehnt haben Daß er aber ein

Unannehmbar für alle Stadien ausgeſprochen hätte
glauben wir kaum und haben guten Grund zu dieſem Zweifel
Sollten wir uns irren ſo würden wir das im e
des Reichskanzlers bedauern denn die Erklärung die
rir oben ſkizzirten würde die allein korrekte geweſen
ein

Beweis dafür daß unſere Regierung und an ihrer Spitze Graf
Bülow es an der nöthigen Sicherheit und Energie in ihrem
Auftreten fehlen laſſen

Jn einer Beſprechung üher den bevorſtehenden national
liberalen Purteitag in Eiſenach kann die N E
nicht genug den liberalen Grundton der Partei hervorheben
Sie ſchreibt

Ueberall bekundet ſich das regſte Jntereſſe und das gerecht
fertigſte Verlangen nach einer geſchloſſenen Einheitlichkeit
der parlamentaxiſchen Vertretung der Partei in allenrade auf geiſtigen politiſchem und wirthſchaftlichem

ebiete wobei in entſchiedenſter Weiſe der liberale
Grundcharakter des Nationalliberalismus betont wird Am
nachdrücklichſten gelangte dieſer Wunſch gerade in jener Pro
vinz zum Ausdrucck wo in den letzten Jahren das national
liberale Element ſchwere Kämpfe gegen die Konſer
vativen und gegen den Bund der Landwirthe
durchzufechten hat in der Provinz v nover Trotz der
überwiegend Wehen Bevölkerung dieſer Provinz ſteht der
hannoverſche Bauernſtand dennoch nur zum geringſten Theil
unter dem Bann der übertriebenen agrariſchen Forderungen
und es iſt deshalb bezeichnend daß gerade Hannover mit
ſeinen vorwiegend agrariſchen Jntereſſen ſeine nationalliberalen
Delegirten mit der Weiſung verſieht auf dem Eiſenacher Tage
dahin zu wirken daß die Partei unter keinen Umſtänden
im Zolltarif über die Sätze der Regierungsvorlage hingus
gehe Aus all den bisherigen Kundgebungen und Zurüſtungen
zum Eiſenacher Tage läßt ſich mit Genugthuung die Zuverſicht
entnehmen daß die liberalen Grundſätze der Partei nicht
an Boden verloren haben ſondern vielmehr von neuem kraft
voll Wurzel faſſen werden

Solange die Nationalliberalen noch auf dem Boden der
Regierungsvorlage ſtehen deren Annahme ſchon eine bedeutende
Erhöhung der nothwendigen Lebensmittel mit ſich bringen
müßte kann von einer wahrhaft liberalen Geſinnung
nicht die Rede ſein Daß ſich ein gerechtfertigtes Verlangen in der
Partei nach Ein igkeit auch in wirthſchaftlichen Fragen be
kundet iſt ſehr ſchön daß man ſie aber erreicht glaubt wohl
die N L ſelber nicht

Ueber das Verhalten der Signatarmächte des Berliner
Friedens nach Empfang der amerikaniſchen Note welche die
Aufmerkſamkeit der Staaten auf die Lage der Juden in
Numänien zu lenken beabſichtigt will nach einer Anfrage an
wohlunterrichteter Stelle die Deutſche Warte erfahren haben
daß die Regierungen mit Ausnahme Englands das ſich
der amerikaniſchen Kundgebung anſchloß zunächſt mit einer
Empfangsbeſtätigung quittirt haben Es ſtellt ſich der
ganze Vorgaug nunmehr als ein gemeinſamer Schritt der
amerikaniſch engliſchen Diplomatie dar Da man ſich
auf dieſer Seite mit der Beſtätigung des Eintreffens der Note
und einer weiteren Erwähung der Frage zufrieden gegeben hat
ſo glaubt man in Berliner maßgebenden Kreiſen nicht
daß das Vorgehen der beiden Regierungen eine ſehr erhebliche
Wirkung haben wird Nachdem der rumäniſche Geſandte vor
kurzem bekanntlich die Sachlage in London mit dem Bemerken
klargeſtellt hat daß ſeine Regierung nicht in der Lage ſei eine
Aenderung der erlaſſenen Geſetze vorzunehmen iſt man der An
ſicht daß es zunächſt die Sache Englands als Signatarmacht
des Berliner Friedens wäre an die übrigen Mächte mit Vor
ſchlägen in der Sache heranzutreten Auf alle Fälle betrachtet
man die ganze Angelegenheit noch nicht als ſpruchreif und da
England anſcheinend nicht die Abſicht hat irgendwie diplomatiſch
vorzugehen ſo haben die anderen Regierungen welche die Note
empfangen haben noch weniger Grund der Frage irgendwie
wirkſam näher zu treten und ſie gemeinſam zu behandeln
Jnwieweit dieſe Darſtellung des Berliner Blattes mit der Weiter
entwicklung der Angelegenhelt ſich etwa decken ſollte wird die
Zukunſt lehren Amerika und Rumänien ſcheinen wie erinner
lich übrigens in der Frage der Hauptſache nach einig zu ſein
Es iſt deshalb nicht ganz ſicher ob ſie weiter aufgerollt wird

Wie in den Rheinlanden ſcheint man auch in Bayern vom
Bunde der Land wirthe nicht viel wiſſen zu wollen Der
Bayriſche Bauernbund beſchloß nämlich in ſeiner letzten Ge
neralverſammlung in München den Bund der Landwirthe in
wirthſchaftlichen Fragen zwar nicht zu bekämpfen dagegen
jedes Eindringen des Bundes in Altbayern mit
Entſchiedenheit zurückzuweiſen Man ſcheint ſelbſt
in ſtockland wirthſchaftlichen Kreiſen allmählich einzuſehen daß
der Bund mit ſeinen exorbitanten Forderungen trotz alles Ge
ſchreis für die Jntereſſen der Landwirthſchaft viel mehr Schaden
als Nutzen ſtiftet und beginnt ſich deshalb wie von einem komannehmen müſſen

Richtig iſt es der Ausſtellungspark vor dem Lehrter
Bahnhof iſt ſtark vom Wetter abhängig nur bei Sonnen
ſchein und milder Temperatur vermag er eine Anziehungs
kraft auszuüben Aber iſt es nicht ſeltſam giebt es nicht
Anlaß zum Nachdenken daß die Beſichtigung von Gemälden
und Skulpturen durch Sonnenſchein und Regen bedingt iſt
Und da kommen wir zu dem merkwürdigen Ergebniß daß
die Maſſe der Beſucher gar nicht der Kunſtwerke wegen in
die Ausſtellung geht ſondern um Konzert zu hören friſche
Luft zu ſchnappen mit Bekannten zu plaudern zu ſehen und
ſich ſehen zu laſſen und Leibesatzung zu ſich zu nehmen
Es iſt juſt ſo wie im Zoologiſchen Garten den der
Ariſtokrat des Weſtens als Sammelpunkt benutzt Wie es

ger beileibe nicht einfällt die Thiere zu beaugen ſchaut
er ſich dort flüchtig um dem Zwange des Geſehenhaben
müſſens folgend die Gemälde an Und man kann s ihm
nicht einmal ſo ſehr verargen Es iſt eine Arbeit des
Galeerenſklaven würdig die 1600 Werke der Ausſtellung in
Augenſchein zu nehmen unter denen ſich doch nur ein ge
ringer Prozentſatz der Beſichtigung würdig zeigt Kleinere
Anzahl und beſſere Auswahl das ſoute die Deviſe der
Ausſtellungskommiſſion ſein Ehe ſie ſich nicht zu dieſer
Erkenntniß aufſchwingt es dürften ruhig einige Säle
leer ſtehen wird s nicht beſſer werden Die Herren Juroren
hätten dann geringere Arbeit und größere Freude Nicht
mehr würde ſich der pekuniäre Erfolg der Ausſtellung nach
der Anzahl der vertilgten Hefter ſchen Würſtchen richten

Wenn es ein Troſt iſt im Unglück einen Genoſſen zu
haben ſo mag ſich die Große Berliner Kunſtausſtellung mit
der Stadt tröſten deren Namen ſie trägt Mein gutes
r Berlin hat das Etatsjahr 1901 mit einem Vefizit
abgeſchloſſen Auf rund 86,000 Mark beläuft ſich der Fehl
betrag eine erſchreckliche Summe ſelbſt für eine Großſtadt
wenn man an die Millionenüberſchüſſe der früheren Jahre
denkt Noch das Jahr 1900 wies den hübſchen Ueberſchuß
von faſt fünf Millionen auf andere Jahre hatten bis zwölf
Millionen gebracht

Eifrig wird auf das Karnickel gefahndet das dieſe be
trübſame Thatſache verurſacht Man hat es gefunden die

die Herren haben ſich gefürchtet den annehmbar immer noch anzuzweifeln wagt iſt eben wieder ein

Ruhe deſſen erſte Tugend Kritik und Krakehlloſigkeit iſt
den Augenblick nahen da die hundertprozentige Gemeinde
ſteuer einem höheren Satz weichen wird Anheben wird an
jenem Tage ein allgemeiner Exodus aus Berlin und der
Einzug in die glücklicheren Vororte

Traurigen Herzens nur wird er der Stadt des Defizitsden Rücken kehren denn es fängt an gemüthlich in en

ſteifleinenen Berlin zu werden Sogar die bedauerns
wertheſten Menſchen auf Erden die armen Berliner Haus
h haben ihr Herz entdeckt und nähern ſich freund

ſchaftlich ihren natürlichen Feinden den Miethern
Eine Anzahl Wirthe der großen Berliner Miethskaſernen

in die Neger Parteien und mehr wohnen hat
um ihren Miethern naäherzutreten deren Kindern ein
hübſches Feſt gegeben Das iſt jetzt geradezu Modeſache
geworden Von einer beſonders gelungenen Veranſtaltung
wird mir berichtet d

Ein ehemoliger Offizier und bekannter Militärſchriftſteller
Eigenthümer eines großen Grundſtücks im Nordoſten Ber
lins hatte die Kinder ſeiner Miether um ſich verſammelt
fünfundſiebzig an der Zahl Natürlich waren die dazu
gehörigen Eltern auch erſchienen ſo daß es eine immerhin
recht ſtattliche Feſtverſammlung abgab Die Mädchen in
hellen Kleidern die Jungen im weißen Sommeranzug Da
gab es an langen Tafeln Chokolade und Kuchen Obſt be
legte Butterbrote für die Mädels Milch für die größeren
Jungen Bier Ein Prolog wurde von einer Elffjährigen
geſprochen zu Ehren des Gaſtgebers ein Gedicht deklamirt
zur Verherrlichung der Frau des Gaſtgebers Da waren
Nebelbilder zu ſchauen hübſche Geſchenke in Empfang zu
nehmen und als am Abend die Kleinen gingen tanzten
die Großen

Es liegt mir fern in einer ſolchen gemüthlichen Feſtivität
ein ſoziales Ereigniß zu erblicken aber ein derartiges
patriarchaliſches Verhältniß iſt doch e die ſcharfen
Klaſſengegenſätze zu mildern den Haß der Beſitzloſen gegen
die Beſitzenden abzuſchleifen

4 c
Kritik hat bei den ſtädtiſchen Werken eingeſetzt namentlich
die Gaswerke haben eine breite Angriffsfläche geboten
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Lieber Leſer über die Berliner Bühnen gedachte ich mich
diesmal aus uſchweigen denn die in Vordergrunde des

Schaudernd ſieht der behäbige Bürger deſſen erſte Pflicht Intereſſes ſtehende Növirät das fünfaktige bürgerliche Drama

promittirenden Verkehr zurückzuziehen Man darf geſpannt

Der Heerohme von Joſef Lauff das jetzt im
Leſſing Theater verzapft wird iſt eine kraſſe Todtſchlags
geſchichte Und ich habe den Roman Kärrekiek aus dem
Lauff ſich das Stück zurechtgezimmert zu lieb gewonnen als
daß ich dem Poeten Lauff den Stückemacher Lauff entgegen
halten möchte

Alſo ich wollte das Theater einfach ſchneiden aber da
kam das Trianon Theater und ſtimmte mich um Sie
werden ſich dieſer kleinen Bühne noch entſinnen die im ver
gangenen Jahre von Otto Julius Bierbaum zu Zwecken
angewandter Lyrik eröffnet und nach drei Tagen des

Schreckens und Entſetzens wieder geſchloſſen wurde Die
Leiche iſt zu neuem Leben erweckt worden die große Theater
agentur von Felix Bloch Erben hat den Kunſttempel über
nommen und ein Werk ihres Verlages herausgebracht
Die Liebe sſchaukel La baseule von Maurice Donnay

ein vieraktiges Ding beſtehend aus ein Viertel Langeweile
und drei Viertel Amüſement alſo alles was ſein kann
Der Held der Liebesſchaukel iſt der bekannte junge Ehemann

mit dem doppelten Herzen das eine für ſeine Frau das
andere für nun eben für eine andere Und ſo iſt es
mit ſeiner Liebe wie mit der wippenden Balkenſchaukel auf
deren einem Ende ſeine Frau auf deren anderem Ende ſeine
Geliebte ſitzt Bald iſt die T hoch bald die Dame ſeines
ſchwärmeriſchen Herzens Jmmer auf und nieder geht das
Spiel er iſt zu ſchwach um dieſer beängſtigenden Schaukelei
Einhalt zu thun ſie mit einem Ruck zum Stehen zu bringen
Aber Maurice Donnay iſt moraliſch es paſſirt nichts der
Held und die berühmte Schauſpielerin die er anſchmachtet
bleiben auf dem ſchmalen Pfad der Tugend Es endet alles
lieb und gut und Hubert kehrt reumüthig zur Gattin der
theuren zurück

Was dem Luſtſpiel ſeinen Werth verleiht ſind die zahl
reichen hübſchen Einfälle witzigen Bemerkungen ophoriſtiſchen
Funken und Pointen mit denen das Theaterſtück geſpickt
iſt Donnay iſt ein geiſtreicher Kopf Und da Fräulein

ehdmer die die weibliche Hauptrolle ſpielt über eine
erückende Erſcheinung verfügt ſo wird in das einſt ſelbſt

von Freibilletern ängſtlich gemiedene Trianon Theater ganz
Berlin wandeln mit Ausnahme der Mannen vom

Tugendbund zur Bekämpfung der Unſittlichkeit
Julius Knopf



nd wie die Bundespreſſe dieſe neuerliche Abſage aufnehmen
wird

Volkswirthſchaſtliches
Der konſervative Bürgerverein Nordoſt in Berlin

hat ſich in einer Verſammlung der Mehrzahl nach gegen die
Grenzſperre ausgeſprochen Schlächtermeiſter Batz bedauerte
als konſervativ denkender Mann die Haltung ſeiner Geſinnungs
genoſſen in der Fleiſchnothfrage Die Seuchengefahr ſei
nur ein Vorwand es ginge nicht an zu Gunſten weniger
Großagrarier die ganze Bevölkerung zu benachtheiligen Etwa
200 Schlächtereien in Berlin gehen zum 1 Oktober
infolge der Fleiſchtheuerung ein Dr Ebeling er
klärte ſich als Konſervativer ebenfalls gegen die Grenzſperre
deren hartnäckige Aufrechterhaltung bei den bevorſtehenden
Wahlen den Konſervativen ſchwere Nackenſchläge bringen werde
Daß das ruſſiſche Vieh verſeucht ſei glaube kein
Menſch meht Auch die einſichtigen Konſervativen leugnen
die Fleiſchnoth nicht mehr Es bleiben alſo nur noch unſere
extremen Agrarier von denen man eine Einſicht oder vielmehr
ein Zugeſtändniß in dieſer Frage freilich nicht erwarten kann

Kirche und Schule
Nachdem die Wahl des zum Oberpfarrer der Luiſengemeinde

in Charlottenburg gewählten liberalen Geiſtlichen Neid
hardt Hamburg kaſſirt worden iſt wurde mit 28 von 47 ab
gegebenen Stimmen Archidiakonus Dr Riemann von der W
Nikolaikirche in Berlin gewählt Paſtor Neidhardt erhielt
18 Stimmen ein Zettel war unbeſchrieben Paſtor Riemaun
gehört der poſitiven Richtung an

Parlamentariſches
Bei einer Vetrachtung der ungünſtigen Reichsfinanz

lage und der Erörterung der vorhandenen Mittel zur Geſtaltung
des Etats ſür das Reich im nächſten Jahre kommt die N L
zu dem Schluſſe man müſſe damit rechnen daß das Zuſtande
kommen des nächſten Reichshaushaltsvoranſchlags abermals nur
durch die Zuhilfenahme einer Anleihe geſichert werden
kann Dem werden ſich hoffentlich alle Liberalen mit Kraft
entgegenſetzen zMit der Anleihewirthſchaft muß es endlich ein
Ende nehmen

Die geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs werden ſich im
nächſten Arbeitsabſchnitt mit der Löſung der Frage des Ver
bots der Verwendung von weißem Phosphor bei der
Herſtellung von Zündhölzern zu befaſſen haben Den in Mit
leidenſchaft gezogenen Fabriken ſoll ein Spielraum von mehreren
Jahren gelaſſen werden um ſich anders einzurichten

Parteinachrichten

Die Germania und die Köln Volksztg hatten die in
Rheinland Weſtfalen gegründeten Centrum svereine
welche energiſch gegen eine Erhöhung der Zölle auf Lebens
mittel Front machen durch die Unterſtellung zu diskreditiren
geſucht der Handelsvertragsverein habe dieſe
Centrumsvereine unter falſcher Flagge gegründet Nachdem
ſchon vor einiger Zeit der Vorſtand des Handelsvertrags
vereins in einer Zuſchrift an die Germania dieſe Behauptung
als un wahr zurückgewieſen hat legen jetzt auch eine Reihe
der angegriffenen Vereine gegen dieſe Unterſtellung auf
das nachdrücklichſte Ver wahrung ein Der Rheiniſche
Hausſchatz Zeitung für chriſtliche Politik, in Düſſeldorf ver
öffentlicht an leitender Stelle zwei Erklärungen des Vorſtandes
des Chriſtlichen Preßvereins Düſſeldorf und des Vorſtandes des
Eentrumsvereins Gladbach Die Erklärung insbeſondere
des erſteren Vereins läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig Es heißt darin u a

1 Die Behauptung der Germania, der Handelsvertrags
verein gründe am Niederrhein unter falſcher Flagge
Centrumsvereine und halte Centrumsverſammlungen ab iſt
eine baare Unwahrheit eine dreiſte Unterſtellung
welche das Blatt durch nichts zu rechtfertigen imſtande iſt

2 Der Chriſtliche Preßverein ſteht auf dem Boden des
Programms der Centrumsparteti er hat mit dem
Handelsvertragsverein nicht das geringſte zu ſchaffen

3 Nachdem ſich in Düſſeldorf ſeit Anfang des vorigen
Jahres eine ſcharfe Proteſtbewegung gegen Zollerhöhungen
bemerkbar gemacht hatte wurde der Chriſtliche Preßverein im
Dezember 1901 infolge der bekannten Parteiverhältniſſe
unſerer Stadt gegründet

4 Mit Entrüſtung proteſtiren wir gegen die unwürdige
hinterliſtige Art und Weiſe mit der man unſere politiſche
Wirkſamkeit vor der Oeffentlichkeit zu diskreditiren ſucht Für
eine Kampfesweiſe welche mit derartigen Mitteln operirt
haben wir nur den Ausdruck des Bedauerns Es iſt

chmachvoll daß innerhalb der Centrumspartei abweichende
Meinungen in wirthſchaftlichen Fragen nicht mehr zum Worte
kommen ſollen Dieſe Erfahrungen ſind uns der beſte An
ſporn unſere Centrumsvereine auf volksthümlicher Grundlage
feſter zu organiſiren und auszubauen

Wie vorausgeſagt erweitert ſich der Riß in der Centrums
partei mehr und mehr Es müßte nur dafür geſorgt werden
daß obige Darſtellung der Arbeiterfreundſchaft des Centrums
durch die eigene Parteipreſſe auch denjenigen Arbeitern
unterbreitet werde die noch immer in dem Wahn befangen zu ſein
ſcheinen daß man die Jntereſſen der Großgrundbeſitzer zu
ſammen mit denen der Arbeiter und Kleinbauern vertreten
könne Dem Centrum wird ſein Doppelſpiel noch theuer zu
ſtehen kommen

Heer und Flotte
Auf den beiden an der weſtafrikaniſchen Küſte ſtationirtenKanonenbooten Habicht und Wolf findet W r

mandantenw echfel ſtatt Korvettenkapitän T rummler
Sept das Kommando des Habicht an den Korvettenkapitän

techow und der Kapitänleutnant Becht el das Kommando
30 S von Hamburg abgehend m ähh r für

enden öſun an üdie weſtafrikaniſche Station begiebt ſich der ſene er
an Kapitänlentnant Ti

S M S Panther iſt am 27 Sept in Kingslon ein
getroffen und am 29 Sept wieder in See gegangen

S M S Zieten iſt am 29 Sept von Wilhelmshaven
in See gegangen S M S Carola iſt am 28 Sept
in Kiel eingetroffen S M S Brummer iſt am 27 Sept
in Kiel eingetroffen S M SS Mars Hay undFreya ſind am 29 Sept von Kiel in See gegangen

Ausland
Amerika

Ueber den Kohlenarbeiterſtreik in den Vereinigten
Staaten wird dem B aus New York gemeldet daß der
Präſident des Grubenarbeiter Verbandes Mitchell eine aus
führliche Darlegung der Streiklage veröffentlicht habe Darin
ſtellt er feſt daß die Löhne angeſichts der hohen Lebensmittelpreiſe menſch enunwürdig ſeien und beklagt die Kinder
arbeit in den Gruben er formulirt die Forderungen der Aus
ſtändigen verlangt ein unparteiiſches Schiedsgericht weiſt die
Verantwortlichkeit für die Gewaltthätigkeiten die h erben ſind
S und erklärt die Ausſtändigen würden feſt bleiben bis die
etzte Brotkrume verzehrt ſei Die Vertreter des Kohlen

truſts haben dagegen erklärt Mitchell ſage Unwahrheiten
Der Streik könne nur zu Ende gebracht werden durch Wieder
aufnahme der Arbeit ſeitens der Ausſtändigen Die Forderung
eines Schiedsgerichts ſei ne

Die herrſchende Kohlennoth iſt höchſt bedenklich Man be
fürchtet Volksunruhen Von den Kanzeln ſind vielfach ſcharfe
Worte gegen den Kohlentruſt gefallen Verſchiedene Kanzel
redner verlangten die Verſtaatlichung der Kohlengruben
Auch die hochkonſervative Preſſe fordert die Einſe 28 eines
Schiedsgerichts Der Nativnalverband katholiſcher Vereine
hat in einem feierlichen Schreiben den Präſidenten Rooſe
velt erſucht zu vermitteln nicht kraft ſeines Amtes was ihmnicht zuſtehe ſondern als erſter Bürger des Landes der über

aller Politik und allem Geſchäft ſtehe Unter dieſen Umſtänden
iſt nicht recht abzuſehen wie dem Konflikt ein Ende bereitet
werden könnte Zuletzt freilich wird wohl der Hunger ſiegen
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Provinzialnachrichten
Hettſtedt 30 Sept Jm Schacht verſchüttetObduktion Der 41 jährige Häuer Auguſt Thomas in

Molmeck iſt geſtern nachmittag ein Opfer ſeines gefährlichen
Berufes geworden Er wurde auf dem Niewandt Schachte
durch niedergehendes Geſtein verſchüttet und konnte nur ſchwer
verletzt unter den Geſteinsmaſſen hervorgezogen werden Er
hat zwei Kopſwunden einen Arm und Beckenbruch und eine

r der Harnröhre erlitten Der Bedauernswerthe der
ater von drei Kindern iſt wurde per Wagen ins hieſige

Knappſchaftskrankenhaus gebracht Es beſteht nur wenig 9 f
uunng der Familie ihren Ernährer zu erhalten Die Leiche
der vorige Woche verſtorbenen Frau Landenberg hier wurde
geſtern S beſchlagnahmt da angeblich der Verdacht
vorlag die Frau ſei an den Folgen eines Verbrechens gegen
keimendes Leben geſtorben Der Verdacht beſtätigte ſich jedoch
nicht und die Leiche wurde zur Beerdigung freigegeben

Merſeburg 1 Okt Das diesjährige Schaufriſiren
der Barbier und Friſeur Jnnung fand geſtern d Winter
Saale der Kaiſer Wilhelms Halle in Gegenwart von Ver
tretern der ſtädtiſchen Behörden und mehrerer auswärtiger
Kollegen ſtatt Es waren 82 Lehrlinge betheiligt von denen am
Schluß 12 Diplome und 3 Belobigungen erhielten Jm Saale
waren außerdem noch Haararbeiten ausgeſtellt die von den
Lehrlingen im Unterrichtskurſus angefertigt worden waren
ferner befand ſich im Vorzimmer noch eine reichhaltige Aus
ſtellung einer Halliſchen Schleiferei

rg Tenchern 30 Sept Neue Züge Goldene Hoch
zeit Thierarzt Rechtsanwalt Der neue Eſſen
bahnfahrplan bringt für die Strecke Teuchern Naumburg Milt
wochs und Sonnabends zwei neue Züge die jedoch nur zwiſchen
Naumburg und Stößen verkehren Von Stößen wird der Zug
1140 mittags abgelaſſen der andere verläßt Naumburg 106
mittags Die mangelhaſte Zugverbindung nach der zwiſchen
den einzelnen Zügen ca 6 Stunden liegen wird dadurch
wenigſtens an zwei Tagen etwas verbeſſert Hoffentlich wird
die Einrichtung ſtändig Auch dürfte es ſich empfehlen die Züge
bis Teuchern durchzuführen Dem Karl Börner ſchen Ehe
paare wurde aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit bei der Eiu
ſegnung ein kaiſerliches Gnadengeſchenk überreicht Hier hat
ſich ein zweiter Thierarzt niedergeloſſen dem ſeitens der Polizei
Verwaltung die Unterſuchung des Schiachtvichs und des ein
geführten Fleiſches übertragen wurde Einem vom recht
ſuchenden Publikum ſchwer empfundenen Mangel wird dadurch

e etplfent daß wieder ein Rechtsanwalt ſeinen Wohnſitz hier
nimmt

Naumburg 29 Sept Ein Manöveridyll Ein hoher
General hatte im Hotel Reichskrone logirt Als er morgens
früh vor der Abreiſe ins Manövergelände feine Rechnung be
Pich gte er Morgen kommt einer der ißt Sahnenſchnitzel

er Oberkellner theilte ſeinem Chef die ihm räthſelhaften Worte
mit Am nächſten Tage erſchien ein Oberſt vom Generalſtabe
und verlangte die Speiſenkarte Nach kurzem Blick auf letztere
verlangte er ein Sahnenſchnitzel So unmerklich das Lächeln
des bereitſtehenden Wirthes und ſeines Oberkellners auch war
der Generalſtabler hatte es doch bemerkt und fragte unwillig
Nun was lächeln Sie denn Sofort wurden die Mienen der

beiden Gefragten ernſt und dann verlegen Beide wollten mit
der Sprache nicht heraus und erſt auf die ener iſche Aufrein des Oberſten erzählte der Hotelier daß le letzten
Worte des Generals bei ſeinem Abgang gelautet hätten

Morgen konmt einer der ißt Sahnenſchnitzel Nun lachte
auch der Oberſt und der Wirth ſtimmte mit ein

H Pretzſch a 30 Sept Beleuchtung sanlage
Von den verſchiedenen Projekten für die Belenchtungsanlage des
hieſigen großen Militärwaiſenhauſes wurde vom Kriegs
miniſterium dasjenige des Jngenieurs Hans Herzfeld in Halle
bevorzugt und demſelben auch auf Grund der eingereichten
Zeichnungen und Koſtenanſchläge die Ausführung der geſammten
Anlage mit allen Zubehör übertragen

S Perſonalveränderungen in der AUrmer Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernen nungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Procopovici vt im

des Wolf nach Kamerun

IIoher Feiertage halber bleiben meine Verkaufsränme und Bureaux

3 Thür Jnf Rg Nr 71 der Abſchied bewilligt Beamte der Militär
verwaltung Loewe Fontanme Militärintendanten des 4 bezw

Donnerstag den 2 und am Vreitag den 3 Oktober a e
bis Vachmittag 5 Vhr
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11 Armee C Wirkli Geheimen Kriegsrä mit dem Range derRäthe War tn e n ierz Garu es in Naum
als Oberinſp auf Probe nach Braunſchweig Kratz Garn Jnſp
Raſtenburg nach Naumburg re KaſernenJnſp in Torgau als
Kontrollführer auf Probe nach Altona Kellermann LazarethVerwalt
Jnſp in Wittenbe zur Wäahrnehmung der Lazareth Oberinſpektorſteſle noch
d ſegbere i Pr Stein m aun LazarethJnſp in Darmſtadt nach Witten

erg verſegtt
e

Weimar 1 Okt Zur Ausübung der Praß 3 hatch Frl Dr Mathilde Wagner aus da a eine
er erſten in Deutſchland approbirten Aerztinnen heute hier

niedergelaſſen

4 Friedrichroda 1 Okt 15 Thüringer Lehrer
verſammlung Die geſtrige Hauptverſammlung eröffneteHr Böttner Gotha als Vorſthen er wirr
vereins der Hoffnung Ausdruck gebend daß es in unſern Landen
mit dem Schulweſen vorwärts gehen möge Beifall Herr
Oberſchulrath Dr Bachof Gotha hieß die Verſammlung im
Auftrage des herzogl Staatsminiſteriums herzlich willkommen
Die Verſammlung wurde weiter noch begrüßt durch Herrn
Bürgermeiſter Schönau namens der Stadt Friedrichrodo
durch Herrn Oberpfarrer Thielemann im Namen des Schul
und Kirchengemeindevorſtandes und endlich durch Herrn Lehrer
Kreutzburg als Vertreter der hieſigen Schule und Lehrer
ſchaft Der Verſammlungsleiter Herr Böttner machte dann
unter dem Beiſall der Verſammlung die bemerkenswerthe Mit
theilung daß die ſeit e Jahren gepflogenen
Beſtrebungen nach einer Vereinigung ſämmtlicher
Thüringer Lehrer endlich un gefähpt haben
daß alſo nach einem Beſchluſſe der Vorſtände der
einzelnen Thüringer Landeslehrervereine ſich
der Thüringer Lehrerbund konſtituirt hat
Den erſten Vortrag hielt Herr Seminarlehrer Mutheſins
Weimar über Die Lehrerbildung in Thüringen
Jn öſters von Zuſtimmungs und Bravorufen begleiteten Aus
führungen kennzeichnete er klar und beſtimmt die Stellung
welche die Lehrerſchaft zu dieſer hochwichtigen Frage einnimmt
Der Referent trat n a dafür ein daß die Volksſchullehrer
zu einer allgemeinen Bildung von ſolchem Umfange
gelangen müſſen daß dieſelben in die Schichten der Höher
gebildeten eingereiht werden können Das Seminar
iſt ſechsklaſſig auszubauen und die allgemeine Bildung ſeiner
Schüler hat ſich auch auf den obligatoriſchen Unterricht
in mindeſtens einer fremden Sprache zu erſtrecken Zur Be
wältigung der vielgeſtaltigen Aufgabe des Seminars iſt die Ver
längerung der Bildungszeit der Lehrer im Seminar um ein
Jahr anzuſtreben Der Muſikunterricht hat eine Einſchränkung
zu erfahren Alle Einrichtungen welche eine außergewöhnliche
Verbilligung des Bildungsgangs d L bezwecken und deshalb
falſchen Beweggründen für die Wahl des Lehrerberufs Vorſchub
leiſten Häufung von Stipendien Schulgeldfreiheit Jnternat
ſind allmählich zu beſeitigen Endlich iſt auch zu erſtreben daß
vor allem im Intereſſe der Seminarlehrerbildung den Volks
ſchullehrern die Univerſität geöffnet und die Ablegung einer
wiſſenſchaftlichen Prüfung gewährt wird Vor der
Diskuſſion wurde der Beſchluß gefaßt die nächſte Thüringer
Lehrerverſammlung in Altenburg abzuhalten Nach Beſprechung
des Vortrags gelangte ein Antrag die Leitſätze des Referenten
en bloc anzunehmen mit allen gegen 3 Stimmen zur Annahme

Es folgte nunmehr der Vortrag des Herrn Kalb Gera
Ein Beitrag zur Frage Gemeindeſchule oder

Staatsſchule Von einer Beſprechung des Vortrags
wurde mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit abgeſehen
Damit war die Tagesordnung erledigt Gegen 23 Uhr nahm
die Feſttafel im Kurhauſe ihren Anfang

Gerag 30 Sept Landbaumeiſter Gefährlicher
Geiſteskranker Für die Stelle des fürſtlichen Landbau
meiſters iſt wie aus ſicherer Quelle verlautet der herzoglich
ſächſiſche Vezirksbauinſpeklor Willkomm in Ohrdruf in Ausſicht
genommen Ein anſcheinend geiſteskranker Händler von aus
wärts der von einem Schutzmann vom Bahnhofsplatze gewieſen
wurde weil er dort unerlaubterweiſe Handel trieb drohte den
erſten beſten Schutzmann zu erſchießen der ihm in den Weg
käme Die Polizei verhaſtete den Mann und fand in ſeinem
Beſitz einen ſcharfgeladenen Revolver vor Der Mann wurde
dem Landgericht übergeben

Dresden 30 Sept Von einem tödtlich verlaufenen
Unglücksfall wurde am Sonntag ein hieſiger Bürger Herr
Weinhändler Schönert der in der Ruhlander Gegend ein Jagd
revier n hat betroffen Der Genannte beſtieg auf
Station Schwarzbach den z und zwar das Dienſtcoupé da
er ſeinen Hund mit in das Coupé nehmen wollte Er hatte
ſeine Doppeljagdflinte die ſich in einer Lederumhüllung befand
umgehängt Kaum hatte Herr Schönert das Coupoe betreten
als ein Schuß krachte und er blutüberſtrömt zuſammenſank
Das Geſchoß war ihm in die Kinnlade gedrungen hatte dieſe
zerſchmettert war an der oberen Geſichtshälfte wieder heraus
gekommen und hart am Kopfe des mitfahrenden Schaffners
vorbei eingeſchlagen Schrecklich genug mag für den Schaffner
die Fahrt bis Ruhland mit dem ohnmächtig in einer großen
Blutlache Liegenden in der bei näherer Unterſuchung auch ein
Stück Kinnlade mit Zähnen gefunden wurde geweſen ſein Jn
Ruhlaud wurde der Schwerverletzte in das Stationsgebäude
gebracht wo auch bald Herr Dr Woldau aus Ruhland eintraf
Doch gab es für ihn nichts mehr zu thun er konnte nur noch
den bereits eingetretenen Tod konſtatiren Auf welche Weiſe
ſich das Gewehr entladen hat kann auch der zugegen geweſene
Schaffner nicht angeben

Letzte Nachrichten

New York 1 Okt Nach einer Meldung aus Rio
de Janeiro haben Aufſtändiſche des rn

und andie r r des Gebietes verkündet
Bolivia den Krieg erklärt

Auf Anhieb
d b gleich beim erſten Verſuch beſtanden jetzt zu Michgelis
6 Schüler aus Dr Harang s Einjährigen Anſtalt RobertFrauzſtraße 1 bier die Einjäbrigen Prüſung darunter einer
als beſter von ſämmtlichen Mitprüflingen Desgleichen be
ſtand jetzt ein junger Landwirth der die Schule mit dem Ein
jäbrigen Zeunniß verlaſſen hatte das Abiturienten Examen
nachdem er nur h Jahr lang in Dr Harang s böherer Lehr
anſtalt bier vorbereitet war Fortſetzung folgt

Geschäftshaus

9

Halle a Marktplatz 2 u 3
n

e



Wohlfahrts
Geld Lotterie

Ziehung 9 Oktober
16870 Gewinne im Betrage von

575 000 I
Hauptgewinne

100 000 m
50,000 m25 000 m

oose à 3 30 Porto u Liste 30
J Eisenharadt

Nenustrelitz

XXIX Quedlinburger
Pferde Lotterie

Zieh 9 Okthr 1902 IIauptgew
5000 Mk W 1500 Gewinne im
Werthe von 23000 Nark Loose
a 1 Mark bei dem Generalagenten ten

Tor Krebs in Quedlinburg
Schrödel Simon Gr Ulrichstr 50Otto Iendel S rtiment Pfeffer sehe
Buchhdlg Paul Keitel Kurzke
Hasse Max Stoye Bruno MöwesC A Kulicke Oskar Sehröder
O Kleinse mit u V Knoblaueh
in Halle F C Demand in Lauch
städt W in Otto in Niemberg eWiederverkäufer erh Rabatt

I VI E

von
,00 bis

Grössen und
Weiten
in

grosser Farben
Auswahl

Ftrickjackenänsserst an
empfiehlt

H Schnee Nehf
A Ebermann

Halle a/S Gr Steinstr 84
V

Com Ges
I

Linoleum
Große Gelegenheitspoſten zu

außergewöhnlich billigen Preiſen

s Eiufarbig Linolenm
Linoleum Läufer

vedruckt Linoleum
Linoleum Fehriereitkleinen Fehlern

im Linoleum Saden
Königſtraße AUr 18

Gebr Buttermilch

S

J J

Halle a S
Fernſprecher 508

e

günstig 6

S s d z re r c 27 h S e e e z v

S v c e3 w J 7 T 32T 4 2 e J e

S 93 r

e Der Ecke Schulstrasse
h Damen Schnürstietel Mk 4 O
S KAMKnopfstiefel 96P Schnürschun 90gel Spangenschuh 90e 38 HIausschuh von 99 O an

IHerren Zugstiefel

Schnürschun 90O
Schnürstietel O
Elausschuh von O G an

zum vortheilhaften Einkauf von

Gr Vlrichstr 52

Max Tack
Gr Ulrichstr 52

Schulstrasse T

Fernspr 2220 B Rud Schwemme 5
Installations Ceschäft

für elektrischeBelenchtungs
Kraft Telephon und Klingel

Anlagen
In alle bereits installirt

über 60 Rlektromotoren undDynamomaschinen mit über
900 Pferdestüärken

ea 3090 Glühlampenüber 150 Bogenlampen
Saubere gewissenhafte unda snehgemüässe Ausführungvo Sammtliehe Bedarfsartikel m

über nſcre Kraft
Otto m Pbere Tripziger Sirahe 36

Auf meine eleganten Herrenkleider gewähre öei Magß Anfertigung
in ber todelloſen Sitz ſowie beie i h dert fertigen Anzügen Paletots

W Rabattsparmnarken

M w 2 rGrünädl Clavierunterricht e
ODlara Locewendlalil Senat a Coiner Gonservat

die beliebteſten von allen Suſtemen
das beweiſt deren ſtändig ſteigender Hbſatz

Rießner ODefen

beſitzen aber auch hinſichtlich Sparſamkeſt und
6leiſchmäßigkeiſt des Brandes fFeinheſt der
Regulirung Bequemlichkeit der Behandlung
Milde der Wärme und in hugienſſcher Beziehung
ſolche Vorzüge dafß ſie bis heute unübertroffen und

in ihrem Srfolg einzig
daſtehen für alle Jwecke erhältlich in amerſkßaniſchem und
irſſchem Syſtem in jeder öröfe und Rusſtattung auch als Kamine
ſowie als Eſnſätze für hachel Oefen Beim Hnkauf ausdrücklich

Rieffner Oefen verlangen

Niederlagen in alle
Wilh Meckert Gr Ulrichstr 62Otto Giseke Nacht 0 Schilf Gr Steinstr 83

am m 2

DBär den Anzeigentbeil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

wullö dol s

Größte Auswahl aller Arten

als
echt und imitirt Nußbanm
Eiche Mahggoni irkeHerren und Sähieuhreis
tiſche Bücherſchränke Buffets

a Steg Leiſche rPfeilerſpiegel m Schräod Conſolen Pruth
Vertikows leiderengliſche n frauzöſiſche Betſtellen mit n ohne Slateggen

Waſſchtiſche mit u ohne Marmor Nachttiſche Garderoben

J ſchränke Seiden Plüſch
u Rips Garnituren t r
ſophas Divans Chaiſelongnes Sophas Teppiche
Bilder Portièren Gardinen

Tiſchdecken n v m
I Compl Salons Wohn u

Schloſzimmerciürichlungen

Alles ſehr preiswerth n
große Gelegenheitseinkänfe

Fribdrich Polcha

Goiststr 25
zu achten

S Bitte genau auf meine Firma

e

Alte Möbel in
G en a relſ imemn

Reſte und ausrangirte größere Muſter
wie Stores Vitrages in beſten

Qualitäten ganz beſonders billig Veranf von 114 Uhr Nachmittags

Asphalt Marienſtraße 9 J

Jeifen
Sämmtliche Haushalt Seifen in

besten Qualitäten

villigst
bei

Leipzigerstrasse 8

Mwogugt Apelt

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

e in Wwohlfeiler Ausgabe der
S HIendel Bibliothelc
e Jüdische Altertümere 2 Bände Alit 9 Darstellgn auf
S 3 Tafeln 2 Stammbaumtafeln ue Namenregister Geh 6 MI Leinen

S band 6,50 Geschenkband s IIe Jüdischer Kriog Mit Namen
e reg u 2 Taf Geh 3 M LinbdS 3,25 Geschkbd 4,50 DI

Plavius Josephus

der MNistoriker des
Judentums

Kiceinere Sechriften Solbst
biographie Gegen ApionWeber die Makkabier

Geh 1,25 Lnbd 1,50 DIGeseikbd 2,50 D

Sämtlich übersetzt und mit Ein
leitungen und Anmerkungen Ver

sehen von
Dr Heinrich COlementz
Die Jüdischen Altertümer

sind nicht nur ein eeht volks
tümliches Geschichtsbueh und
ein unschätzbares Rüstzeug für
den Historiker sondern auch für
die Liturgik und den biblischen
Geschichtsunterricht von hervor
ragender Bedeutung

Prof Dr Anton Koch imAllgem Literaturblatt der Oesterr
Loo Gesellschaft

Die Werke des Josephus zählen
zu den dauernd unentbehrlichen
Requisiten des Geschichtsfreundes
wie des gebildeten Bibellesers
Wochenblatt der Johanniter

Ordens Balley Brandenburg

Jeder Theologe und Historiker
fühlt schmerzlich einen Defekt in
seiner wissenschaftlichen Bildung
solange er nicht des Josephus
üdische Altertümer geleson hat
von Gersdorkfk in Wingolfs

blätter

Josephus bleibt für alle Zeiten
ein Sehriftsteller von eminenter
Bedeutung nicht nur für die Ge
schichte seiner Zeit sondern auchfür die Erklärung eines grossen
Theiles der Bibel

Evangelisches Gemeindeblatt

Vornehmes Pestgeschenk
un Iendel Verlag Halle S

Ausführl Prospekt gern gratis

Mit 3 Beiblättern
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